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Bericht:   Moderner Wintervier- und fünfkampf Masters  Helsinki 16 – 18.01.2009 
Bernd Ziganki  3. 
Jan Bade lud ein und (leider nur) 14 Masters kamen nach Helsinki zu diesem Event: International aus Schweden mit Brandt Michael deren Meister der offenen Klasse, Tschechien vertrat Lumir Krocek, Bernd Ziganki aus Österreich, Ute Schiffmann als BRD Schlachtenbummler und Teilnehmer beim Schiessen, Finnland füllte das Feld auf 14 Athleten auf.
Das Luftpistolenschiessen fand statt in einem Luftschutzkeller, ca 50m unter der Erde, der für ähnliche Veranstaltungen nutzbar ist. Bernd startete hier denkbar schlecht mit 150 Ringen. Brandt Michael zeigte mit 185 seine Klasse. 

Ca 20 Min ausserhalb von Helsinki auf einem künstlich beschneiten 60 m hohen Hügel lief der Riesenslalom: Die 3 Läufe in je 20 – 30 Sek, von denen die beiden besten addiert wurden, beendete Bernd im Mittelfeld. Das 3 köpfige schwedische Team war hier nicht zu schlagen.  

Ebenso, etwa 20 km ausserhalb, auf einer öffentlich frequentierten Langlaufloipe, ausgezeichnet klassisch und zum skaten präpariert, fand auf 3 x 1,8 km Runde die Konkurrenz statt. Wieder überragend zeigten die Schweden, dass sie nicht grundlos in einem nordischen Land leben – vor allem  Johansson Erik.

Zum Fechtbewerb am Sonntag stiessen noch zwei Fechtspezialisten dazu. Brandt und Johansson gewannen deutlich.  Lokalmatador Jan Bade zeigte, dass er nicht ohne Grund früher Präsident der finnischen Fechter war und belegte den 3. Platz. Bernd landete wieder im Mittelfeld. 
Vor dem Reiten führte Bernd mit ca 100 Punkten das Feld an. Eine grosse Unkonzentriertheit (Sprung eines falschen Sprunges zudem noch von hinten, aber immerhin alles fehlerlos) und dadurch 200 Punkte Abzug ergaben am Ende den 3. Gesamtrang, hinter den Schweden Jonansson und Brandt. 

Grosser Dank geht an Jan Bade und sein Team, der mit Engagement diesen Bewerb plante, organisierte und durchführte. 

Der Besuch der Saunaanlage auf der Insel Uunisaari mit  anschliessender Bewirtung waren neben dem Sportlichen ein echtes highlight.

Helsinkis Schönheit hat wohl im Sommer ihre wahre Grösse, jedoch konnten wir eine Menge davon auch zu dieser Winterzeit wahrnehmen. Zusammen mit dem Sportlichen war dieses Wochenende ein bleibendes Erlebnis. Der nächste Winterfünfkampf verdient eine erheblich stärkere Teilnahme.
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